
Z« nuskaansz 
Von Europa nach Austra- 

lien geflogen ist wahrscheinlich 
eine Brie«taube, die neulich in der 
Nähe dee asene zu S neh an’o Land 
geschwennnt wurde. at anscheinend 
aus Europa nach Australien verschla- 
gene, sehr erschsoste Thierchen hatte 
wiederholt Anstrengungen gemacht, auf 
die die Haseneinsahrt einsassenden 

tihen zu gelangen; der herrschende 
tarle Nordwestwind vereitelte indessen 

seine Bemühungen, so daß es sich zu- 
lest in’s Wasser sallen ließ, worauf eei 
die Wellen an's llser trugen. Hier 
zeigte ed sich, daß die Taube an dein 
einen Bein ein Blechband trug, das 
mit der eingestempelten Bezeichnung 
»1898. A Cli« versehen war. 

Jn 4857 FnßHöhe geboren 
wurde, irie nachträglich vertneldet wird, 
ein Junge am letzten Weihnachtstage. 
Eine junge Wiener Touristin hatte 
an dein genannten Tage in größerer 
Gesellschnst eine Partie aus die Rax 
unternommen und war nächst der Reis- 
thalerhiitte von einem «sreudigen Er- 
eignisse-« überrascht worden« Zu der 
Hütte, wohin sie von ihren Begleitern 
mit vieler Miihe gebracht worden, genaß 
sie dann eines stratnrnen .Bnben.« 
Die junge Mutter sah sich genöthigt, 
iiber Neusahr in der allerdings sehr 
nett eingerichteten Alpenhiitte ihr 
Wochenbett zu absolviren. Später wur- 
den Mutter und ilind in einein Schlit- 
ten von zwei Bauernbursrhen von der 
Reiethalerhiitte nach Prein befördert. 

Seltsante llrsacheeiner Ve- 
tri e liest or iing wird ausCharleroi, , 

Reimen ist-meldet- isäne von der J 
Nrand Contnsslolslengrube etwa einen : 

Kilometer His- engiische Meileni weit 
abgelegene Wiese war in Folge anlmls i 
tenden Regens nbcrsrhwermnt worden. s 
Lin einein dilaclnnittago bildete lich 
jaislingd in dieser Wiese eine Boden- 
senl11113, und die ganze Wasser-music er 

goß sich unter schrecklichem tsictose uni 
unterirdische-m Wege in die Sie-hien- 
nrnlie. Zum Nlncl wurde Zunächst inn- 

eine ausser Betrieb iteiisxnde Zeche nich 
selnoennnt. Von dort ergoß jieli du- 

filtltlslnnnintner in die anderen spann-« 
io daß die Arbeiter recht-zeitig in Tag-,- 
geiordetl werden lonnten Die TU- 
triebesterian nmr schen nicht erinn- 
lich. 

llnanaeneinne F«l,nen sei- 
ner Galanterie liatte ein Zeug- 
seldwebel and Zunndan. Brandenburg, 
zu verzeichnen. Er befand sich eines 
Tages in Begleitung einer snngen 
Dame in einer nettenrereichen Etiasge 
Berline. liialant lintte et ans einen 
Augenblick den Mantel seiner schonen 
Gefährtin til-er den Jlrm genommen. 
Plenlich wurde er in niititarischern 
Ton anneruicnx isxr iisni fremd-der 
Stadtkoinnmntant Isrsn Berlin, der iisn 
ans dae linmilitiirisctie seined Verhal- 
tens nininiee nnd innen Iliainen fest- 
stellte. Der Inmitten-edel wurde ein 
paar Tage nnch diese-in Zwischensall 
non seiner neigt-seinen Dienststelle in 
Suandan benachmtniat, daß ilim der 
Stadtlonnnandant von Berlin drei 
Tage gelindert Arrest zuertannt bade. 
Da bet dieser tsielegenlseit iseranglatm 
daß er aneit olsne Urlan in Berlin ge- 
wesen war, so eriiielt er von der sinni- 
mandantur in Zonndan noch eine Zit- 
lage von weiteren zwei Tagen. 

Mit einein Hirsche zu kämp- 
sen hatte stinqst ein gewisser Dr. 
Fröwid in der Niilie von SilnategsiilL 
Botarlberg. Wahre-nd zwin sich anf 
einer GeschastStotrr befand, brachten 
seine beiden ilsn begleitenden, großen 
Hunde tilde-lich einen mächtigen Zwölss 
endet qui. Der Hirsch griss die Hunde 
sosort an, konnte aber keinem soweit 
beikomnien, dass er ilin init dem Genie-ils 
erfassen itnnte. Irr Toitur wollte 
den arg bedrangteki Tliieren beiitenen 
und zwang die Hunde durch Statis- 
schliige, von dein wiitnenden Hirsch absti- 
lasseu. staunt sali sich dieser aber von 
den Kunden befreit. old er sich gegen 
den ottor senkte. Der Vedrcine tsatte 
bedeutende Verletzungen davon getra- 
gen, wenn ed ibin nicht gelungen wäre, 
das Getveilt des Ttiieres zu ersasien 
und es so Lange in Boden zu drücken, 
bis nach etwa drei Minuten Hilfe kam. 
Einige Bauern machten mit Kniitteln 
dein delsender den Garanti. Meri- 
wiirdigee Weile waren die Hunde män- 
rend des Kampfes ihres Herrn mit 
dein Vicsch trotz anuses nicht tu be- 
wegen, lbretn Herrn dein-springen 

llnet warte t ett Ausgang 
nantn ein Makduttschiag, durch 
den die lstjaittiae ttnisctelteiimte Gold- 
sclttniedegcitiiiin H-! »He Matt; in Titel- 
stein, leettltum, stät von ittcetn Baker« 
cinctn gewaltlltiltigem dettt Ttuttl er- 

kedenen Menschen, befreien wollte. 
iZte entwandte in einer Fadeii Evan- 
lali und that dtisd in etttc Tasse Aas-eh 
die der Vatet nach dettt Abendessen zu 
trinken wiegten An dent Tische saß 
auch das attdettltulbsalnige unelteliche 
Kind der Fran« es wurde unruhig 

s und verlangte one dct nor detn Groß- 
valer stehenden Tasse zu trinken. Der 
alle Franz erfüllte-, von dem verdetbett 

; dringenden Inhalte der Tasse nichts 
ahnend, den Wunsch des leittdett, das 
nach lnrser Zeit an den Witiungen des 
tssisies verstarb Die Mutter war auf 
das Jamntetn des Kindes herbeigeeilt s 
nnd ltattc dent Vater die Tasse entris- 

» sen. deren Jnhast sie ans die Erde goß 
Im merkte dec Alte, daß dek Gift- 

III-as sile ihn bestimmt vak. Die Franz 
IW sont Schlaueste-last metlmäkdigec 
Weise tnte as saht-en Zum-two It vers-et ll. s 

Einen S seider fortge- 
weht hat es rilich im Elfaß. Der 
Schneider hatte eine Tour nach Kol- 
mar gemacht und dort, in Gesellschaft 
eines gleichgesinnten Freundes munter 
gezecht. Als er Abends mit dem Freunde 
auf dessen Fuhrwerk gen Bischweilcr 
heimwärts lutfchirte, waren Beide, der 
Schneider und der Fuhrmann, beträcht- 
lich «itn Sturm,« das heißt vorläufig 
nur int inneren Sturm· Sie hatten 
aber noch Durst nnd hielten im nächsten 
Dorfe nochmals attt Wirthshause an, 
um den Durst zu stillen. Das gelang 
auch, aber das Gleichgewicht war bei 
ihnen dadurch noch erheblicher in's 
Schwanken gekommen, und namentlich 
der Schneider vermochte sich nur mit 
Mühe und Nachhilfe auf das Fuhrwerk 
hinauszubringen. Draußen vor dem 
Dorfe begann der Sturm mit Macht zu 
fchnauben, und mit einem Stoß hatte 
er den Schneider ausdie Straße hinab- 
geweht. Der Fuhrmann vermißte den 
Freund bald und begann nach ihm zu 
suchen. Als et ihn gefunden hatte, 
wollte er ihn wieder auf das rettende 
Fuhrwerk bringen, aber der Versuch 
scheiterte aus zwei Gründen. Erstens 
nämlich war mit dem Schneider nichts 
anzufangen, und zweitens hatte der 
Fuhrmann selber nicht mehr die nöthige 
Schwerlraft. So rollte er denn den« 
Gefährten behutsam an den Straßen- 
rand und setzte seine Laterne neben ihn. 
Er selber vertraute sich dann dem Jn- 
ftinit seinee Rasses an, das ihn auch 
gliieilich daheim ablieferte. Der Schnei- 
der aber erwachte am Morgen höchst 
verwundert und begab sich mit der 
Laterne in das nahe Dorf zurück. Er 
war arg geauetfcht und hatte verschie- 
dene Lacher im Kopf. An den Sturm 
wird er noch lange denteu. 

Jn hohem Alter Opfer 
eines Verbrechens geworden ist 
die Mauretetoitttue Dilln in smmetdi 
hausen, Psotm Man fand die 84iährige 
Frau todt auf- dent Ofen ihres Wonn- 
zintmere. Da die Leiche äußere An- 
zeichen einee gewaltsamen Todes trug. 
nahm man die Schwiegertochter Frau 
Dilan die mit ihr in ständiger Feind- 
schaft gelebt hatte, in Hast. Die Frau 
leugnete erst, dann aber legte sie int 
Anttegetieinegefängnisse ein unumwun- 
denee Genändniß od. Darnach hatte 
sie die alte,arl)eite1unfäyige Person 
mit einem H vlzscheite uiedergeschlagen, 
aber nur zu betäuben vermocht. Darauf 
erdrafsclte sie ilne Schwiegermutter 
mit einer Schuri-. ilnt aber- jeden 
Schein einen unnatiirlichen Todes tu 
verhindern, legte das Scheusal die 
Todte auf den Ofen, trug Späne und 
Ztroii tusansrnem tränkte die Kleider 
der Frau mit Petrolennt und ziindete 
sie an. Doch fand tnan die Frau ttut 

wenig verbrannt. 

; MiteinetnSchwindelsLusis 
lschiff sind nor iiurzetn verschiedene 
leichtgläubige Personen in Ungarn unt 

Elteträchtliche idieldsuninten get-teilt wor- 

den. Zwei »Hei-rem« die sich als Jn- 
genieuce and Deutschland auegaben, 
suchten inr Jnseratenwege »in einein 

jiulrativen lslesrticifte« tiapitalien Jn 
iFolge dessen wurden ste in einein 
ltzjudanester Hasel non vielen Personen 
Hitfnesuchy denen sie vorspiegelten, sie 
hätten das lenkt-are Luftschiff erfunden. 
in der That gingen eine Anzahl Leute 
Hauf den Leim. So ließ sich unter ande- 
sren ein Hauptmann 3000 Gulden 
ist«-»i, ein Ministerialbeatuter ga- 

ji«-hinn- tlsiulden abknöpfen Die beiden ; 

Hochstapler wurden in stascnau ver- » 

:liaftet, nnd ee stellte sich betone-, da: 
Eder eine tliatsächlich ein thgeuienr one 

Deutschland mat, während der andere 
ein nach Mauren zuständiger Deserteur s 

»war. , 

) 

Jn Folge Mißverständnis- 
see tragisch geendet hat letztliinJ 
ein Polizist in Parie. Ein Dienst-? 
tniidchen glaubte-, Abends 7 llhr int« 
Hause einen Qinhrechek entdettt zu 
italien. Ee rief die Polizei lsekbei nnd 
alactnitte tae ganze Hauen Zwei 
Schutzleute suchten den Dieb der eine 

stieg bis ans e Dach. Einer der Mir 

lhek des Hauses sah itn Halbdunlel 
von seinem Ballen and den eisrigen 

Schnymanty hielt ilnt siik den Ein- 
brechek und schoß aus ihn. Der Ver- 
jwundete wurde von seinem Kameraden 
Tin eine nahe gelegene Apotheke gebracht, 
wo ek den Geist aufgab; die Kugel 
hatte iltn mitten in die Brust getros- 
sen. Den Eint-keusch dec wahrscheinlich 
nur in der Eitsvildung des suechtsatnen 
Mädchens vernanden war, halte Nie- 
mand gesehen· 

Der Tod des gefiirchteten 
Briganten Snnna Campus nat in 
Sardinieneine gewisse Beruhigung der 
isleintitner ansgeiibn Campne war ers« 
25 Jntire alt, lebte over bereits sichert 
Innre vorn Wegelaqeterhandwetl, liatte 
verschiedene Strafen alt;ubiißen, und 
auf feinen Kopf war ein Preis gesetzt. 
revthin wurde nun del einer Briicle die 
weinte des Banditen gefunden; die 
tliertite hielt ein Messer utnqunimeri, 
nnd im Kopf nnd an anderen Stellen 
see Körpers fanden lich llaifende Wun- 
den. Man nimmt an, daß der Brigant 
im Streit von einem Genossen getödtet 
wurde. 

Schuß-nassen in Kinder- 
ua n v hoben ein neues Opfer in Dort- 
mund, Weitfalem gefordert. Der 
lZiänrige Knabe Wichtnqnn vergnügte 
lich damit, init einer kleinen Pistole 
nach Sonnen zu schießen. Als ein 
Schuß nicht losging, drehte der Junge 
den Lauf der Waffe seinem Körper zu 
und hqntirte en dein Medium-tan 
Pldqlich ging der Schuß los, und der 
Knabe sank, darein Herz getroffen- 
todt zu Beden. 
M» 

Inland 

Durch einen Sandhaufen 
gerettet wurde liirzlich der Neger 
Proctor in Washington, D. C. Er 
stiirzte in einem Neubau aus einer 
Höhe von 50 Fuß durch die Trepfieni dfsnung herunter, fiel aber gliicll cher 
Weise aus einen Sandhaufen, in Folge 
dessen er keine Verletzungen erhielt. 

Selbstmord in eineni Kos- 
fe r beging eine ältere ledige Frauens- 
person in Corning, N. Y. Sie stieg im 
Nachtgeivande in einen auf dein Dach- 
boden ihrer Wohnung stehenden Kosser 
und machte ihrem Leben durch Chloroi 
form ein Ende. Man sand sie alo Leiche 
in dein Koffer nuf den Knien liegend, 
mit dem Kopfe aus den Rand des Kos- 
fere gebeugt. 

Die längste Drahtleitung 
zur Kraftiibertragung hierzulande ist 
die jüngst fertiggestellte, Los Angeleg, 
Cal» niit Eleltrizitiit versorgende Lei- 
tung. Sie beginnt 80 Meilen von der 
Stadt an der Quelle des Santa Ana 
und tritt in die Stadt in unter- 
irdischen Konduite ein. Man hat meh- 
rere Jahre daran gebaut, und die Aus- 
gaben waren bedeutend. 

Seltenes Arbeiterwohls 
wollen hierzulande haben Be- 
sitzer von Lake Superior-Ftiipfergruben, 
Mich» belundet. Sie beschäftigen etwa 
12,000 Mann und beschlossen, die 
Arbeitelöhne freiwillig um 10 Prozent 
aufzubessern. Die Gesellschaften be- 
zahlen ieth schon höhere Löhne, wün- 
schen jedoch, einen Theil ihrer beispiel- 
lofeu Profite an ihre Arbeiter abzu- 
treten. 

Daß die ldirippe auch gute 
Folgen haben kunn, scheint aus 
einein Bericht der Milwaulee’r Poli- 
zeibehörde hervorzugehen. Jin Monats 
Januar heutigen Jahres wurden nam- 
tikh iiii »dentsch-anierilanischen Athen« 
nur Zin- Verhastnngen vorgenommen, 
so wenig, ivie seltenziivor. Im Durch- 
schnitt hat die dortige Herniandadz 
iiionnilich -t.-'«i- hie 500 Verhaftungens 
zu iierseirhnein Man schließt in Poli-j 
zeikiseisen and der niedrigen Zahl, daß· 
während M Janner viele der gewohnsi 
heiteiiiasiiieii lielelthriteran der Grippe! 
dariiiedeiliigeii nnd das Haus hiitenTz 
inusjicn 

« 

Beim Zahnzichen unge-; 
iniithlich innrde ein Brit inij 
CieightoiiseThenier iti Oniaha, Fiel-J 
Das Thier hatte ein Zahngeschiviiys 
nnd der Bnndiiier wollte den Zahn 
out-neuem als die Beine ioiiihend 
wurde-, steilen nnd Zank-, init denen sie; 
gefesselt Wi, zerriß, ihren Reisig zer-v 
trniniiierte 1i:-:i die linisiehendcn zu 
verfolgen begann ije gelang den War- 
tei«n, dxiis Thier mit gliihenden Eisen 
zu liesiisinifieii. jedeih erst, nachdem es 
den Ttiieiecindkiiisr nnd einen Bahnen: 
nsheiikxi isxitsist nnd dein Theater- 
Tiiefior die geluder Vorn Leibe gerissen 
hatte. 

Vesrgeszlirnleit tlteuer be-- 
rolrlt lmt die Piandlsausbesitzerinj 
Forum lknlsn in Cliicaga Jn ilrreins 
Stlianscnster pflegten bei Tageszeit-« 
verfallene Tiainanten nnd U.Iliin;sorteii’ 
aller Art als Voelsneise zu prangensp An einein Abende vergaß nun der dies »Tante« isertretende Cleri, eine Tot-«- 
laiuotc ans dein Schansenster zu nen-I 
nien. Ein wrmsinger entdeckte dieselbe ! 
während der Tllaclit und zertriimnterte« 
lnri entschlossen daö tlsenre Glas, nnr 
in den Besitz des Gelde-J ;.i gelangen. ! 
Fnr dar- Eiiisetzeti einer neuen Glas-i 
srtJeibe aber tratte Frau Kulsn 8125 zuk 
berauben. s 

Mit einem gesiilirlichcnt 
Spariergangcr lsatte man ed- 
kiirzlicls in Velleville, N. J» zu thun. : 
Der sttjiihrigc Thomas Netjiioldd, eins iiberaud lriif:iger Mann, liatte mehrere 
Tage krank darnieder-gelegen nnd ver . ließ, init einein Knirppel bewaffnet,z an einein Mkttage seine Wohnung nndj 
schlug auf einen Jeden drein, der il1"1 
aus der Straße begegnete. Einer HAJ 
Jahre alten Frau brachte der angeblich 
durch starkes Trinken wahnsinnig ge- 
wordene Mann bei diesen »Kraf- 
iibungen« einen Schädelbruch bei. Zu s 

gleicher Zeit zertriiinrnerte er im Ge- 
schöitstheil des Ortes sasi alle Schau- 
senster. Es entstand eine allgemeine 

etzsagd auf s)let)nolds, welcher schließ- 
lich überwalrigt und nach dem Gesän- « nlß gebracht wurde, nin dann aus den" 
Rath eines Arztes nach dem Hospital 
geschafft zu werden. 

Mit Kot-en überschwemmt 
wurden neulich die beiden Wirthe Hol- 
lotv und Wilkino in St. Louis. Es er- 
schienen an einem Vormittage gege« 
m llbr in ihrent Lokale nach einander 
etwa 50 Munner, Frauen und Kinder 
tnit Kot-ben. Kisten oder einem Sacke 
am Arme oder auf dem Rucken und 
fingen an, stauen und Kater als Todt 
fetudc aller eiiotten anzupreifem Man 
nöthigte den beiden Erfrifchungttriithen 
die »Mutte« förmlich auf, bitt die 
Ganuutede feiilteßlich einen Blaurock 
riefen. Letzterer konnte jedoch den 
Kayenverliiusern nichts anhaben. da 
diefelben fich auf die folgende Zei- 
tuutzsannonce beriefen: »Verlangt: 
Zehn gute blauen, die sich auf's- Rat- 
tenfougen verftehenz 50 Cents das 
Stint Hollow u. Willins.'· Die Au- 
zeige flammte von einem unbekannter 
Windeln Die beiden Wirthe mußten 
fitlf überdies von den euttäufchten 
Kaneulfiindlern tttanrljeGroblfeiten fagen 
laffcn. Manchem mußte man, um iltn 
los zu werden, einen wärmenden 
Schnaps verabreichen Hollotv un» 
Willins unternaltmen Schritte zur Cr- 
niittelung des Spaßuogelt 

Sterben um seden Preis 
wollte die 4sjilhrige Gattin des 
Banunternehmers Lug in Chicago. 
Seit Lut- nsbihrend der Weltansstellung 
im Jahre 1893 durch unglückliche Spe- 
kulationen einen großen Theil seines 
bedeutenden Vermögens verloren hatte, 
litt Frau Lug an Schwermuth. Zrn 
Februar 1894 erhob sie sich eines Mor- 
gens von ihrem Lager und schlich sich 
in den Hos. Lug hatte sie bemerkt. 
Er ging ihr nach und sah zu seinem 
Entsetzen, wie seine Frau ein Waschseil 
an einem Haken besestigte und sich die 
Schlinge nm den Hals legte. Er 
sprang hinzu, als sie von dem Stuhl,s 
ans den sie getlettert war, herabspriws 
gen wollte, und schleppte sie gemalt-; 
sam in das Hans zurück. Frau Lug 
versprach später unter Thränen, kein 
Attentat aus ihr Leben mehr machen zu 
wollen, doch schon drei Monate später 
lniipste sie sich in ihrem Schlaszimmer 
aus. Dieses Mal kam ihr Gotte erst 
hinzu, als sie das Bewußtsein der- 
loren hatte; ein rascher Schnitt rettete 
der Verzweifelten das Leben zum zwei- 
ten Male. Von da an beobachtete Lug 
jeden Schritt seiner Gattin. Fünf Mal 
erneuerte sie seitdem ihre Selbstrnord- 
versuche, doch scheiterten dieselben 
jedesmal an der Wochsamkeit ihres 
Gatten oder ihrer erwachsenen Tochter. 
Seit ihrem siebenten mißlungenen 
Selbstentleibuugsversuche trug die Frau 
wieder mehr Lebensluft zur Schau, 
weshalb ihr Gatte sie nicht so genau 
mehr bewachte. Neulich Nachts ent- 
sernte sich die Frau, und als sie nach 
zehn Minuten nicht wieder zurück- 
gekehrt war, suchte Lub nach ihr. Er 
entdeckte die llugliictliche in der 
Scherme. Sie hatte sich an einein 
Querbalken mittelst eines Waschsciles 
erhängt. Alle Wiederbelebungsversuche 
eines rasch hinzugerusenen Arztes blie- 
ben ohne Erfolg. 

Aus Angst vor einer Ope- 
ration gestorben ist kürzlich die 
29 Jahre alte Gattin des anographen 
Witttnann in Woodcliff, N. I. Die 
Frau litt an einer leichten Frauen- 
tranllseit, nnd als zwei Aerzte mit 
einer gepriisten Pslegerin behufs Vor- 
nalsnte der durchaus nngesiihrlichen 
Operation in der Wittmanti’schen 
Wohnung erschienen, wurden sie von 

Frau Wittnnnn lachend empfangen. 
Sie zog sich dann mit der Pslegerin in 
das Schlafsimmer zurück, unt sich siir 
die Operation vorzubereiten. Beim 
Entkleiden, wobei die Pflegerin der 
Patientin behilflich war, lsob die Letz- 
tere plötzlich die Arme in die Höhe und 
bedeckte ilsr Gesicht mit den Händen. 
Jltr ganzer siijiper sing an, zu beben. 
Als die Wintekin die Aermste zu trösten 
versuchte, erdebte Letztere abermals am 

ganzen Körper Und siel rücklings anW 
Bett. Vor Angst nnd Aufregung hatte 
dnsz Herz plötzlich aufgehört, zu schla- 
gen, nnd all: Wiederbelebnnggnersnclse 
erwiesen sich als erfolglos-L 

:-lnssehen hat eine Zoll- 
bestini in n n g erregt, die seit Hinr- 
zcsn in most getreten ist Nach der 
Versagung sind auo dein Auslande zu- 
riiitkenrende amerikanische Tonristen ge- 
halten, ist-er ihre persönlichen Effekten 
eine schrittliche Deklaration vorni- 
legen, welitie seden einzelnen irrt-Be- 
siue der Betreffenden befindlichen 
Artikel enthalten muß. Den Passagie- 
ren werden zu dein Zwecke Fonnnlare 
iiberreinzt, in welche sie selbst den 
nnbedeutendiien Gegenstand eintragen 
nnissen. :1l1:-h werden die Zahlnteister 
der Danipser niit solchen Forinularen 
versehen, die dann ieiihreud der Fahrt 
one-gestillt weiden können. Den Zoll- 
beainten ist ane- dieser scharfen Neue- 
rnng eine bedeutende Mehrarbeit er- 

wachsen, nnd eo heisxt, das; wahrschein- 
lieh die Anzahl der Jnspeltoren wird 
vermehrt werden müssen. 

In Folge eines Felostnp 
zed oerii"glii(tt ist vor Kurzem 
die Bauten-he Familie in Steuben- 
nille, L. Ter mehr als 100 Tonnen 
schwere Felsen, der sich von einein 
Hagel losgelost hatte, rollte den Abs- 
hanghinab, ertriimmeite einen Fracht- 
waggon, ris das Cisenbahngeleise auf 
und warf dann das Haus Burns' uni- 
Dek Mann wurde später in schwer ver- 
letztem Zinknd unter den Trümmern 
heruorgezogeia Seine Frau wurde 50 
Fuß weit sorlgeschleudert und ebenfallso 
gefährlich verletzt, und der einzige 
Sohn des Pisa-ern der im oberen Stock 
schlies, wurde mit dem Dach, in seinem 
Bette liegend, 80 Fuß weit fortge- 
schleudert. 

Eine Postroute nach dein 
Yuton einzurichten, wird seitens der 
Bundeoregierung beabsichtigt. Zur 
Etablirung nnd zum Schone der Route 
sollen ini heutigen Frühjahr drei Trup- 
penabtheilungen nach dem Copper 
Niver-Distritt in Alaska gehen und 
Militärposten dort angelegt werden. 
Es handelt sich hierbei um die Clabli- 
rung einer Route, die ganz über ame- 
rilanifches Gebiet nach detn Yakon 
führt. Sie wird fich von der Mündung 
des Cappek Mir-ers bitt nach Engle Einf, 
ti» Meilen unterhalb von Dawfotn 
am Wulon gelegen, erstrecken. 

Nach einem Puterfchmaufc 
erkrankt find neulich 67 Kadetten 
in der »Pennfylvania Milltary Aca- 
demn'« zu Gesten Die schleunigst her- 
licigerufenen Aerzte gaben den Kranken 
lslegcnmitteh worauf das Befinden der 
Patienten lich befferte, fo daß bald 
alle außer Gefahr waren. Man glaubt, 
daß has aus Delaware ftammende Ge- 
flügel fehr lange auf Cis lag und daß 
die inneren Theile angefangen hatten, 
in Verwefung überzugehen, wod 

« 

vie Erkranktkngen nach dem Ges« 
Fleisches herbeigeführt wuchs-« 

... lTiu.’J'H ..... 

AVege table Prcparationfor As- 
similating the Food and Reg ula- 
ting the S to maths and Bowels of 

Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
Opmm,Morphine nor Mineral. 
Not Narcotic. 

fdtcipc of Old BrSAMVELPJTCHKff. 
JStrnpkm Seed 
ALx.Senna * 1 
Jiodit Ur Salts 
Artist Seed + I 
Jipprmunt > 

Cartumatt Soda * I 
f linn Seed 
flan Hied Sugar 
hfatoyreen flavor. J 

Apcrfcct Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea, i 

Worms .Convulsions,Feverish- 
ness and LOSS OF SLEEP. 

Tac Simile Signature of ! 

NEW YORK. 

j LXACT COPY OF WRAPPER. ^ 

CASTORIA 
fur Sauglinge und Kinder. 

Dassel fas Hr Froelar 
Gataaft Ml 

Tragt die 

Unterscbrift 

TOD 

‘ Das- 
selbe Was 

[_ Ihr Frueher 
Gekauft Habt. 

CASTORIA 
THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 

* Hi libs anti plants have gone to thousands of satisfied Customers for a half century and to celebrate * 

'W the 50th year in business _ _ _ ___ _ 
v/ 

j ;£J VICK'S GARDEN AND FLORAL GUIDE, s 
^ which is a work of art. It has 24 pages in colors, 4 pages souvenir, and nearly 100 pages filled with ^ 
*4/ u Uome half-tone illustrations of 1 lowers, Vegetables, Plants, Fruits, etc., elegantly bound in 

4b white and gold. A marvel in Catalogue making, an authority on all subjects pertaining to the 4b 

^ garden, with care for the same, and a descriptive catalogue of all that is desirable. It is too Jj* 
^ expensive to give away indiscriminately, but we want everyone interested in a good garden to have ^ 
,4, copy, therefore we will send the (»ni<hk m mm It Immv c*»*«»«!iI givfii ytt 
^ H'fttli 11 l>no Hill for 25 <Mki»lM | (pTCJ for lull amount of pur- ytt 

north of Meed* for only ■ ** chase to buy oilier goods. ^ 
* Vick’s Little Com Catalogue. A perfect little gem of a pprr 

^ 

^ price list. It is simply the Guide condensed, finely illustrated, and in handy shape. I IiLiU 
^ 

* Vick’s Illustrated Monthly Magazine, enlarged, improved, and W 

up to date on all subjects relating to Gardening, Horn culture, etc., cents a year. Speetal ^ 
IHlltl offer—die .Httgiuiov one year and V it kS i.ariini ami I lural '* 

^ Guide, for 25 cents. ^ 
^ Our how plan of Helling; vegetable weeds gives more for your money 
tl than any other Seed House in America. \t> 

: JAMES VICKS SONS, R0CHNE?TER- | 
=■ -r sr <r a t? * c m m tt ~ tr 

hRAND ISLAND BREWINU GO. 
Wum i, Botti( rs und Mälzer 

TTc1: bist Fle und A. astl)utbu1, nur aus- Itinftrm Malz nnd 
lustcm Hsnop in l)t"«1·q(stkllt 

» idtex»?3« « 

Qiislilsnstisttscsuss, IITTZHTTLL skxiixxskj 
.- Gorske. 

Jlllc ! t l nqm n m Munnd xlnn 10111 ompt 
uxn zwisle ldmäkim 

l 
s 

EGRAND lsLAND BREWlNG GO-, 
GRAND IsLAND NBB 

*<♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

-c STEVENS RIFLES AND PISTOLS #-♦ 
* HAVE FOR MORE THAN 85 YEARS BEEN CELEBRATED FOR THEIR EXTREME ACCURACY ^ 
♦ We mnh e on r 

Z “ /> i a in o u <f ” HHi 
T ristof (f itft tiro Stevln1--Diamond Mooel Target Patcil.^^™ 
X lengths of barrel, 0 amt lit inches. Everg 
♦ one guaranteed. Price, Post/,aid, $5.00 with 
f O-inch barrel; $7.50 with lO-inch barrel. 
X We mala a fall tine of rifles; Price, from $0.00 
j a/neards Everg arm we turn oaf is warranted 
♦ S AFR ( .OT-TT> AND A ( '( 'TTTt A/TT'i. 

♦ .t. s ri:vi:>s arms .v tool co., * 

X r,i st.n'h hr < 7>. O. Hox CHICOPEE FALLS, MASS. J 
***•» >*J .★'♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

the NEW HOME 

WRITE FOR CIRCULARS ferent^styles of 
Sewing Machines we manufacture and their j 

prices before you purchase any other. 

thc new Home Sewing Machine Co. 
omamim, MASS. 

'•Hi Union Sqnsro, n. Y. Chicago. 111. St. I.ouls, Ho. 
Dalian,Tex. Bun WsHctaco, < nl. Atlanta, Q*. 

fOH SAUL HV 
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